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Fachschule für Heilerziehungspflege 

Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) 

 

Voraussetzungen 

Die Aufnahme in die Fachschule für Heilerziehungspflege kann unter folgenden Voraussetzungen erfolgen 

(orientieren Sie sich nach Ihrem Schulabschluss, den Sie bereits erworben haben): 

 

Schulische Zugangsvoraussetzung Praktische Zugangsvoraussetzungen 

Schulabschluss Schulform Praktikum 

erforderlich 

Praktikumsbedingungen 

AHR (Allgemeine 

Hochschulreife/ 

Abitur) 

Gymnasium (Klasse 12, bzw. 

13), Gesamtschule 

JA 6 Wochen Vollzeit bzw. 480 Std. Teilzeit 

zusammenhängend in einer 

einschlägigen 

heilerziehungspflegerischen/sozialpädagogi

schen Einrichtung. 

FHR 

(Fachhochschulreife 

mit Schwerpunkt 

Gesundheit/Soziales) 

Fachoberschule oder 

Berufsfachschule  mit 

Schwerpunkt Gesundheit/ 

Soziales 

NEIN  

FHR 

(Fachhochschulreife 

ohne Schwerpunkt 

Gesundheit/Soziales) 

Fachoberschule oder 

Berufsfachschule ohne 

Schwerpunkt Gesundheit/ 

Soziales 

JA 6 Wochen Vollzeit bzw. 480 Std. Teilzeit 

zusammenhängend in einer 

einschlägigen 

heilerziehungspflegerischen/sozialpädagogi

schen Einrichtung. 

FHR (allgemeine 

Fachhochschulreife) 

Gymnasium (Klasse 11, bzw. 

12), Gesamtschule 

JA Einjähriges gelenktes einschlägiges 

Praktikum oder nichteinschlägiges 

Praktikum plus 6 Wochen Vollzeit bzw. 

480 Std. Teilzeit zusammenhängend in 

einer einschlägigen 

heilerziehungspflegerischen/sozialpädagogi

schen Einrichtung. 

Mittlerer 

Schulabschluss/ 

FOR 

(Fachoberschulreife) 

und einschlägige 

Berufsausbildung 

Berufsfachschule (z.B. 

Kinderpflege oder 

Sozialassistenz) 

NEIN  

 

Mittlerer 

Schulabschluss/ 

FOR 

(Fachoberschulreife) 

und 

nichteinschlägige  

Berufsausbildung  

Handwerk, Verwaltung, 

Gestaltung, etc.  

(Gesellenbrief, IHK, etc.) 

JA 6 Wochen Vollzeit bzw. 480 Std. Teilzeit 

zusammenhängend in einer 

einschlägigen 

heilerziehungspflegerischen/sozialpädagogi

schen Einrichtung. 
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Abschluss und Perspektiven 

1. Berufsabschluss 

Staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerin bzw. staatlich anerkannter Heilerziehungspfleger.  

Zusätzliche Abschlussbezeichnung: Bachelor Professional. 

2. Weiterführender allgemeinbildender Abschluss möglich 

Fachhochschulreife mit Berechtigung eines Studiums an einer Fachhochschule. 

Die Abschlüsse entsprechen nach dem „Deutschen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR)“                 

dem Niveau 6. Dieses umfasst den Erwerb beruflicher Kompetenzen, die Sie zu eigenverantwortlichem, flexiblen sowie 

wissenschaftlich basierten Handeln befähigen und Ihnen ermöglichen, dass Sie sich auf komplexe 

Anforderungsstrukturen mit häufigen Veränderungen einstellen können. 

Nach dem Abschluss sind Sie qualifiziert für: 

• Berufseinstieg 

• Ggf. Fachhochschulstudium 

 

 

Mögliche Arbeitsfelder 

Ihnen stehen zahlreiche Arbeits- und Berufsfelder offen. Sie arbeiten z.B. in: 

• Wohnheimen oder Werkstätten für Menschen mit Behinderung/ Menschen mit besonderem Förderbedarf, 

• inklusiven Kindertagesstätten / Schulen, 

• heilpädagogischen Kinder- und Jugendeinrichtungen, 

• Fachkrankenhäusern/ Rehabilitationszentren,  

• Erwachsenenbildung für Menschen mit Behinderung/ Menschen mit besonderem Förderbedarf. 

 

In diesen Bereichen übernehmen Sie verschiedene Tätigkeiten, u.a.: 

• assistieren Sie Menschen mit Behinderung bei der Auswahl geeigneter Wohnformen und bei der Bewältigung 

des Wohnalltags, 

• unterstützen Sie bei der Auswahl geeigneter Wohnformen und bei der Bewältigung des Wohnalltags 

• führen Sie grund- und behandlungspflegerische Maßnahmen durch, 

• beraten und assistieren Sie im Rahmen der Teilhabe am Arbeitsleben, 

• unterstützen Sie Menschen mit Behinderung bei der aktiven Freizeitgestaltung, 

• arbeiten Sie in Kooperation mit anderen Berufsgruppen und beraten Angehörige 

• uvm. . 

 

 

 

Dauer 

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. 
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Schwerpunkte der Ausbildung 

Die Ausbildung gliedert sich in den berufsübergreifenden und den berufsbezogenen Lernbereich. 

 

Zum berufsübergreifende Lernbereich gehören: 

• Deutsch/Kommunikation 

• Politik/Gesellschaftslehre 

• Religionslehre 

• Fremdsprache: Englisch 

Zum berufsbezogenen Lernbereich gehören folgende Lernfelder und Wahlpflichtfächer: 

• Beziehungs- und Interaktionsprozesse in heilerziehungspflegerischen Arbeitsfeldern professionell gestalten  

• Gesundheitssorge als elementaren Bestandteil von Teilhabe erfassen und gestalten 

• Evidenzbasierte Instrumente und Verfahren im Kontext der Leistungen zur individuellen Teilhabe erkennen 

und begründet anwenden 

• Bildungs- und Assistenzprozesse zur individuellen Entwicklung und gesellschaftlichen Teilhabe 

partizipatorische planen, gestalten und steuern 

• Personenzentrierte Leistungen zur Teilhabe im Sozialraum erschließen und interdisziplinär koordinieren 

• Team- und Organisationsprozesse verantwortlich gestalten 

• Wahlfach 1: Bildungsfelder im Kontext individueller Teilhabe 

• Wahlfach 2: Arbeitsfelder im Kontext individueller Teilhabe 

 

Weiterführend sind mit inbegriffen: 

• die Projektarbeit: 

Erarbeitung und Umsetzung eines heilerziehungspflegerischen Projektes in Einrichtungen der Behindertenhilfe, 

das in einem festgelegten Zeitraum erbracht wird und zu einer eigenständigen Zeugnisnote führt. 

• die Praxis in Arbeitsfeldern der Heilerziehungspflege: Innerhalb der drei Ausbildungsjahre arbeiten Sie 

praxisintegriert mind. 1200 h in Einrichtungen der Behindertenhilfe. Hier liegt eine enge Kooperation zwischen 

unserem Berufskolleg und den Einrichtungen vor, sodass sie die theoretischen Inhalte direkt in der Praxis 

umsetzen können. Ausgewählte Lehrkräfte besuchen Sie in regelmäßigen Abständen in Ihrer Einrichtung. 

• Mathematik: sofern Sie die Fachhochschulreife anstreben 

 

 

Besonderheiten 

Um eine enge Verzahnung zwischen fachtheoretischen und fachpraktischen Inhalten zu gewährleisten, erfolgt an 

unserer Schule die dreijährige Ausbildung in der „praxisintegrierten Ausbildungsform“ (PiA). Der Unterricht 

am Berufskolleg findet an zwei Tagen in der Woche statt und umfasst 20 Stunden und max. 19,5 Stunden absolvieren 

Sie in Ihrer Praxisstelle. Dies ermöglicht Ihnen eine intensive Verzahnung von Theorie und Praxis. 
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Kosten 

Durch die praxisintegrierte Ausbildungsform erhalten Sie in Abstimmung mit Ihrer Praxisstelle eine individuelle 

monatliche Vergütung je nach Vertrag.  

Die schulische Ausbildung ist grundsätzlich kostenfrei. Sie benötigen einen eigenen Laptop sowie einen Drucker und 

leisten einen Eigenanteil für Fach- und Schulbücher sowie für Verbrauchsmaterialen, ggf. für Exkursionen oder 

zusätzliche Bildungsveranstaltungen. 

In Abhängigkeit von den individuellen Voraussetzungen kann über das Job-Center ein beruflicher Wiedereinstieg 

oder ein Berufswechsel finanziert werden.  

Der Bildungsgang ist AZAV-zertifiziert. 

 

 

 

 

Bewerbungsunterlagen 

Bitte reichen Sie folgende Unterlagen in Papierform ein: 

• Unterschriebener Ausdruck der Bewerbung in schüleronline 

• Anschreiben 

• Lebenslauf mit Foto 

• Kopie des Personalausweises 

• Beglaubigte Zeugniskopien (Zeugnisse von Abschlüssen, die noch erworben werden, werden bis zum 

Ausbildungsbeginn nachgereicht) 

• Ggf. Praktikumsnachweise (Nachweise von noch laufenden Praktika bzw. FSJ werden nachgereicht)  

• Ggf. Nachweis der erbrachten Praxiszeiten in einer einschlägigen Einrichtung 

• Antrag auf Genehmigung der Praxisstelle (siehe Website, kann ggf. bis Juni nachgereicht werden)* 

• Kooperationsvertrag (siehe Website, in 2-facher Ausfertigung, kann ggf. bis Juni nachgereicht werden) 

• Polizeiliches Führungszeugnis gemäß §30a Bundeszentralregistergesetz im Original (kann bis Ausbildungsbeginn 

nachgereicht werden, darf nicht älter als drei Monate sein) 

 

*Hinweis: Bitte nehmen Sie früh Kontakt mit uns auf, um abzuklären, ob Ihre angedachte Praxisstelle von uns 

genehmigt werden kann. 

 

Ansprechpartner*in 

Nicole Flügel & Ruth Rittweger: heilerziehunspflege@bkl.nrw.schule  

 

 

Nicole Flügel & Ruth Rittweger: heilerziehungspflege@bkgl.nrw.schule
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